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lnterview
äkonom Robert Stehrer über den Wirtschaftsstandort 0sterreich im

internationalen Vergleich, Wirtschafts-Rankings, die Entwicklung

der Löhne und die Rolle der Arbeitnehmerlnnen.

Repodage

Allzu selhstverständlich nehmen Unternehmer für sich in Anspruch, 
'

,,die Wirtschaft" zu sein. Bei Al hat man erkannt, dass die Wirtschaft

vor allem durch den Einsatz der Menschen am Laufen gehalten wird.
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tette Katzen ' 12

Rosig sind die Zeiten fur Banken, Konzerne und Managerlnnen,

wenig zu lachen gibt es fúr die Mehrheit der Bevölkerung'

Unsichere ftlodelle 14

Lohnzurückhaltung und Deregulierung erhöhen den Anteil
prekär Beschäftigter.

DerFachkräfte-Blues 16

Die Konjunktur steigt. Liegt es vielleicht auch an den Arbeits-

bedingungen, dass trotzdem Zehntausende ohne Job sind?

Auf Wunsch der lobbies 22
Unternehmen bauen mithilfe der Regierung ihre Macht aus.

Spüren werden das Arbeitnehmerlnnen und Konsumentlnnen'
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Vermögen bleibt in den Händçn reicher Eliten. Das hat nega-

tive Auswirkungen auf Demokratie und soziales Gefìige.

Die Gewinner: Unternehmen 28
Gerade Unternehmen werden von der Steuerreform profitieren.

Für die Bevölkerung könnte es ein schlechter Deal sein.

Iiemlich beste Freundel 36
Entgegen mancher Darstellungen zeigt eine\MFO-Studie, dass

die Qualitat des Standorts mit dem Sozialstaat steht und fállt.

Digitaler Auftrolbedarf 38
Vor allem Österreichs Klein- und Mittelbetriebe haben Aufhol-

bedarf, um den Anschluss bei der Digitalisierung zu schaffen.

luft nach oben 40
Es besteht erheblicher Bedarf im Ausbau des gleichen Zugangs

fiir alle Bevölkerungsgruppen zu öffentlichen Leistungen.

Zeitdruck und konstanterStress 42
Eine AK-Studie zeigt, dass Frauen in'\7iens Industriebetrieben

unter Zeitdruck und Doppelbelastung stehen.
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0er Wirtschaftsstandort österreich muss sich

nicht verstecken. Er ist sowohl stabil als auch

flexibel. Das sollte sich auch bei den Einkommen

bemerkbar machen.
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Univ.-Ass. Dipl.-Ing. (FH) Mag. Lukas Kleuer:
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Jennifer Capelare / M.ag. Günther Schauni.g,F.A:
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(1. Teil)

Rechtsprechung

Verfa s s un gs g e r ichts ho f
Keine Verfassungswidrigkeit von $ 22 Abs 10
S 3, 4 und 5 AsyIG 2005 sowie S 22 BFA-VG
(vfGH 10.10.2018, G 186/2018)

Ordentliche Gerichte - Zivils achen

Beginn der kurzen Präklusivfrist bei Ergänzung
des Verschuldensausspruchs nach $ 61 Abs 3
EheG aufgrund einer ausländischen Eheauflösungs-
entscheidung I
(OGH 26.09.2018, 1 Ob 97/1sy)
Fremdhändiges Testament bei Unterschrift der
Testamentszeugen auf zusätzlichem losen und
leeren Blatt formungültig
(OGH 26.06.2018, 2 Ob L92/172 -
Univ.-Ass. N.f.ag. Kri.stian Mayrhofer)
Zustimmung zur Verwendung personenbezogener
Daten zu Zwecken, die fùr die Vertragsabwiðklung
nicht erforderlich sind, in AGB
(oGH 31.08.2018, 6 Ob 140/1Sh)

Unbrauchbarkeit einer Wohnung wegen Mängein
der elektrischen Anlage
(OGH 18.07.2018, 5 Ob 66/1Bv)

Beweislastverteilung bei Verletzung durch Sturz
auf nassen Fliesen im Supermarkt
(oGH 26.09.201?, 5 Ob B9/l7z _
RAA Dr. Christoph Zehentmayer, LL.B.)

Solidarhaftung für Verletzung eines polizisten
wegen LosstüLr:mens in einer Gruppe auf Fans des
gegnei"ischen Fußballclubs
(oGH 30.08.2018, I Ob 52/IB1) 113

Gerichtliche Hinterlegung gegenüber Erfüllungsversuch
an bestellten Abwesenheitskurator mit entsprechendem
Befugniskreis subsidiär
(OGH 19.07.2018, B Ob B1/1Bx) II4
Haftung des Reiseveranstalters beì. Unterbringung
des Reisenden in einem Hotel infolge Annullierung
des Flugs
(OGH 31.08.2018, 6 Ob 146/1Bs) 116

Revisionsrekurs gegen bestätigende Entscheidung
auch im Exekutionsverfahren nach $ BbO EO
absolut unzulässig (Rechtsprechungsänderung)
(OGH 2?.06.2018, 3 Ob 43/LBx) 119

Überprüfung von Beschlüssen im Verfahren zur
Errichtung des Inventars
(OGH 26.06.2018, 2 Ob 64/LBb 12 Ob 65/t1zl¡ 120

Strafsachen

,,Nemo-tenetur-Prinzip" und Geldwäscherei
(OGH 10.10.2018, 13 Os B9l1Bi)

Nachträgliche Anonymisierung einer Entscheidung
im RIS
(OGH 11.10.2018, 12 Ns 2911Bp)
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Priv-Doz. Dr. Slxtus-Ferdinand Kraus und

Dr. Fabian Clemens Spende/:

Ausgewählte Fragen der Nachschusspflicht im

gesellschaftsre cht ïeil 1 )

em. RA Mag. Dr. Johann Krìegner:

Anmerkungen zu g 1 DSG nach lnkrafttreten der
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

DDr. Franz W. Urlesberger:

Europarecht: Das Neueste auf einen Blick

2ó. Anspruch auf Lohnabrechnr.rng
(oGH 28.8.2018, B ObA41/1Bi)

27. Einvernehmliche Auflösung oder Verschìebung
des Kündigungstermins?
(oGH 27 . 9. 2018,9 ObA B5/1Bt)

28. Konventionalstrafe von zwei Arbeitnehmern -
ne Solìdarhaftung

H 27 . 9. 201 B, 9 ObA 87 /1Bm\

assung aus verpöntem lVotiv
30. B. 201 B, 9 ObA ó4l1 Bd)

ensrecht

Zur Unzulässigkeit der Aufrechnung gegen
Ansprüche aus verbotener Einlagenrückgewähr
(OGH 25. 11.2018, ó Ob 180/1Bs)

31. Einlagenrückgewähr durch Vergleich
(OGH 25. 10.2018, ó Ob 190/1Bm)

Wettbewerbs- und Markenrecht

32. Zum Vertretba rke itssta ndard bei Verstöße n

gegen das Unionsrecht (hier: BauproduktenVO)
(OGH 23. B. 2018, 4 06, 36/18zl

33. Zur Verwechslungsgefahr zweier Wortbildmarken
(OGH 2s. 9.2018,4 Ob óól1Bm)

Öffentliches WiÊschaft srecht

34. Kostentragung bei Bargeldabhebungen
(VIGH 9. 10.2018, G 9/2018 ua)

35. Einzelfallprüfung im UVP-Verfehren
(VwG H 25. 9. 2018, Ra 2018/05/00ó'1)
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18, Urheberrecht: Zur Auslegung der lnfå-RL
(EuGH 19. 12. 2018, Rs C-572/17)

19. Urheberrecht: Kein urhebenechtlicher Schutz
für Geschmack eines Lebensmittels
(EuGH 1 3. 11.2018, Rs C-310/1 7)

20. Urheberrecht, Steuerrecht: Unzulässige Besteue-
rung der Folgerechtsvergütung durch Österreich
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(EuGH 21 . 11.2018, Rs C-452/17)
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Fluggastrechte-VO
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23.-25. Weìtere Urteile (Kurzinformatìon)

91

93

95

98

www.verlagoe sterreich. at

www.wbl.voe.at

120

IVERLAG
r OSTERREICH

102

103

o
z
!?

fAí

a
29.

'ï:; ---T
;,T:\ .1i

'i¡1" ' ¡' ;l :/.ë

ó5
UIVI



94. Jahrqans. / 20. Febru ar 2019 / Nr. 6

ü[/**
í@¡d¡ç
qoil9¡itl

I
O

Steuer- und W¡rtschaftsKartei
;r-f trrl

rt*,.J

U¡V

a
q)

r-{\J
t-o!

tr{

-+rJ(g
äb
fiJ--
(l)
q)
E
.ç
t
È
=

teue Zeitschrift
Dreifach hält am besten: lmmobilien - Steuern - Recht

Digitalisierung
Blockchain und Tax Compliance

f,lonatliche Beitragsgrundlagenmeldung
Alles clear - oder: Wer zuletzt lacht, lacht am besten?

Lohnsteuer
Highlights aus dem LStR-Wartungserlass 2018
P KW-Sach bezug : Vortei I haft igkeitsvergleich f ti r d ie Praxis

D ienstverhä ltn is versus Werkvertrag
Angemessenheit von SEG-Zu lagen

Iler aktuelle GrESt-Fall
Betriebsübertragungen mit Privatwohnungen

Umsatzsteuer
Highlights aus dem UStR-Wartungserlass 2018



STEUER- UND WIRTScHAFTsKARTET
Zeitschrift für das gesamte Steuer- und Wirtschaftsrecht

I

I

ln diesem Heft

lmmobilien sind immer aktuell (Menhofer) 310

Ben öti gt der Steuerbereich Blockch ai n-Tech nolog ie? (Prsche/). ' 312

Alles CLEAR? (Leserbrief Linder) 321

Lohnsteuer-Update Februar 2019: Aktuelles auf einen Blick (Seebacher) 322

PKW beim wesentlich beteiligten Gesellschafter-Geschäftsführer einer GmbH
(Unterberger / Kandler) 328

Verwendung ausländischer Formulare für Ansässigkeitsbescheinigungen 337

Werkvertrag ohne Gewerbeschein - ist das möglich? (Schusfer) 338

Angemessenheit von Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen 341

Der aktuelle GrESt-Fall : Steuerberechnung bei Betriebsübertragungen mit
Privatwoh n ungen (Schweisguf) 343

Umsatzsteuer-Update Februar 2019: Aktuelles auf einen Blick (M. MayÒ 347

Steuertermine im März 353

Wohnbauförderungsbeitrag 201 9 353

Aus der jüngsten Rechtsprechung (aktuelle Steuerjudikatur) 354

VfGH: Ergänzungsbeitrag nach Vlbg KanalG
VfGH: Gebäudeerweiterung nach Vlbg KanalG
VfGH: Einkünfte von Strafgefangenen
VfG H : Abgabenerhöhu ngsbetrag
VfGH: Finanzstrafrecht als eigenständiges Ordnungssystem
VfGH : Offenlegungspflicht
VfGH: Grabbenützungsgebühr
VfGH: Abfallgebühren für Freizeitwohnsitze
VfGH: Wiener Wettterminalabgabe

{

lmpressum: Siehe Umschlagseite gegenüber

I nhaltsverzeichnisdienst per E-Mail.
Anmeldung unter https://www.lindeverlag.atlnewsletter

Redaktion: Prof. Gerhard Gaedke/Dr. Gerhard Kohler

Dr. Christa Lattner/Mag. Stefan Menhofer
Dr. MichaelTumpel
+43124 630, Farc DW 51

redaktion@l i ndeverlag.at
+43L24 630 Serie, Farc DW 23

1210 Wien, Scheydgasse 24

Tel, Redaktion:
E-Mail Redaktion:

Tel. Verlag:
Adresse:Steuer- und WirtschaftsKartei



NWB Unternehmensteuern und Bilanzen

22.2.2A19

www.nwb.de
t

L37

144

148

L54

1s8

STEUER. UND BILANZPRAXIS

Bilanzierung von Beteiligungen an Personengesellschaften in der
Handels- und Steuerbilanz
StB Prof. Dr. Erdogan Atilgan

Zu r Form bed ü rft igkeit einer Ra ngrücktrittsvereinba ru n g
ORR Thomas Wolf

Nachträgliche Anschaffungskosten bei Gesellschaftereinlagen zur
Vermeidung einer lnanspruchnahme als Bürge
RA/StB Dr. Thomas Otto

BFH-Urteil zur mehrfachen lna nspruchnahme der Kleinunternehmerregel
des $ L9 UStG
StB Ralph Homuth

Zur Sperrfrist des $ f S Abs.rZ UmwStC bei Auf- und Abspaltung auf
Körperschaften
StB Dr. Martin Weiss

PRAXISFÄttE

Tei lwerta bsch reibu n g ei ner Fo rderu n g trotz Weiterbelieferu n g
WP/SIB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUEL[ BERATEN

Die wichtigsten Entscheidungen 2018 an der Schnittstelle von
lnsolvenz- und Steuerrecht
Prof. Dr. Jens M. Schmittmann

KURZNACHRICHTEN

Durch lnsolvenzplan entstehender Gewinn als Masseverbindlichkeit

Anwendung der Neuregelung bei der Dienstwagenbesteuerung

Zum Rechnungsmerkmal ,,vollständige Anschrift" bei der Ausübung des
Rechts a uf Vorsteuera bzug

Bruchteilsgemeinschaft in der Umsatzsteuer

HERAUsGEBER:

WP/SIB Dr. Norbert Lüdenbach

162

L63

t66

L68

t7L

171

nwb



INHALT

StuB

t STEUER- UND BILANZPRAXIS

1,37 Bilanzierung von Beteiligungen an Personengesell-

schaften in der Handels- und Steuerbilanz
Ein Fallbeispiel unter Berücksichtigung von

Ergä nzu ngsbila nzen

StB Prof. Dr. Erdogan Atilgan

t44 Zur Formbedürftigkeit einer Rangrücktritts-

vereinbarung
Zugleich Besprechung zum Urteil des OLC Karlsruhe
vom L2.9.20t7
ORR Thomas Wolf

L48 Nachträgliche Anschaffungskosten bei Gesellschafter-

einlagen zur Vermeidung einer lnanspruchnahme als

Bürge
Anmerkungen zum BFH-Urteil vom 20.7.20L8 -

rx R 5/1s
RA/StB Dr. Thomas Otto

154 BFH-Urteil zur mehrfachen lnanspruchnahme der
Kfeinunternehmerregel des $ rg ustC
Durchoptimiert bis zum Exitus
StB Ralph Homuth

158 Zur Sperrfrist des $ 15 Abs. 2 UmwStG beiAuf- und
Abspaltung auf Körperschaften
Anmerkungen zum Urteil des FC Hamburg vom
18.9.20r_8 -6K77/16
StB Dr. Martin We¡ss

PRAXISFALLE

t62 Teilwertabschreibungeiner Forderungtrotz
Weiterbelieferung
WP/SIB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUELL BERATEN

163 Die wichtigsten Entscheidungen 2018 an der
Schnittstelle von lnsolvenz- und Steuerrecht
Prof. Dr. Jens M. Schmittmann

KURZNACHRICHTEN

DPR veröffentlicht Tätigkeitsbericht 20L8

Voraussetzungen für die Annahme einer
Zwangsbetriebsaufgabe bzw. Betriebsunterbrechung

Durch lnsolvenzplan entstehender Gewinn als

Masseverbind lichkeit

Anwendung der Neuregelung bei der Dienstwagen-
beste ueru n g

Anwendbarkeit der Kapitalverkehrsfreiheit bei

gesetzl icher Mi ndestbeteil igu n gsq uot e von LO 7o

Unionsrechtskonforme Auslegung des ! 9 Nr. 7

CewStC

Gewerbesteuerrechtliche Hinzurechn u ng von

Miet- und Pachtzinsen

Haftung beim Handel mit Waren im lnternet

Steuersch u ld nerschaft des Leistu n gsem pfä n gers bei

Bauleistungen nach ç 13b USIC

Anwendu n gsfragen zu r Steuersch uld nerschaft des

Leistu n gsem pfä n gers bei Orga nschaftsverhä ltn issen

Zu m Rech n ungsmerkma l,,vol lständige Ansch rift" be

der Ausübung des Rechts aufVorsteuerabzug

U msatzsteuer-Umrech nungskurse fü r Jan uar 2019

Bruchteilsgemeinschaft in der Umsatzsteuer

Umsatzsteuer im Eismuseum

Vll Service/lmpressum

]-66

168

]-68

t69

t69

t65

L66

t69

t70

170

a7L

]-7L

t7L

L72

I

tr
Ç
GI

@

E
TA

g
tr
E
E
u

Merksatz

Literatur

Weblink

lnformationen

Audio

Siehe auch

Experten-Blog

Quelle

Video

Galerie

Berechnungi

BJ
t

Bi,

¡.t i,l
zrt

rlrl

f,ro

Herausgeber: WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

StuB 4/2oL



OSTERREICHISCHES RECHT DER WIRTSCHAFT

Herausgeber: Wilma Dehn, Gunter Mayr, Franz Schrank,
Ulrich Torggler, Nikolaus Zorn

2/20L9
s. 71-138, ART.-NR. 48-98
Februar 2O19

WIRTSCHAFTSRECHT i' 
,,

> Jeannette Gorzala: Connected Cars: Smarte Fahrzeuge als potenzie[[e Vertragspartner?
> Manuel Ritt-Huemer: Sachdividende, stitle Reserven und Ausschüttungssperre
> Bernhard Gonaus/Gerald Schmidsberger: GmbH: Beschlussanfechtung - keine Nebeni

im Provisorialverfahren?
> Mathias Görg: Rechtsbruch im UWG: Verwaltungshandeln und vertretbare Rechtsauffassung

ARBEITSRECHT
> Andreas Gerhartl:Arbeitsrechttiche Aspekte der verbotenen Geschenkannahme

STEI,JERRECHT
> VwGH: Neues zum Sachbezug bei Vorführ-Kfz
> Martin Sumper/Lily Zechner: Lootboxen in Online-Videospielen - steuerpflichtiges GlücksspieI

'.a\'.

.¡.',

Q" texisNexis' rdw.lexisnexis.at



Tf
IL Rdw zlzoLe

37 . I ahr gang, Februar 2QL9

EDITORIAI
IVGESETZGEBUNG

INFO AKTUEtt - WIRTSCHAFTSRECHT 7!

INFO AKTUETL - ARBEITS-, SOZIAT- UND STEUERRECHT 72

WIRTSCHAFTSRECHT
Jeannette Gorzala: Connected Cars: Smarte Fahrzeuge als potenzietleVertragspartner? 13

ManueI Ritt-Huemer: Sachdividende, stitte Reserven und

Bernhard Gonaus/Gerald Schmidsberger' CmbU: Aescht

Mathias Görg: Rechtsbruch im UWG: Verwattungshandeln und vertretbare Rechtsauffassung

IUDIKATUR

Ausschüttu ngssperre

ùsianfàchtuÀg- - k¡inà Ñ¿beñ¡nteivention im Provisoriatverfahren?

tt

B4

BB

IUNTERNEHMENSRECHT

Haftung bei Unternehmensübernahme

Abtretung des Geschäftsanteils eines Gesettschafters Verzugszinsen

92

92

IWERTPAPIERRECHT

Wechsel - Ausschtuss von Ei
1¡lrendune91 

aus dem Grundgeschäft? 93

IWETTBEWERBSRECHT

Versa ndh andets- u nd Werbeverbot fü r E-Zi garetien

IBANKRECHT

Kreditinstitut einer Finanzholding - Überschreiten der Großkreditgrenze

Online-Sparkonto: Kein Zahtungskonto iSd ZaDiG

Nicht autorisierte Barauszahtung vom Girokonto - Haftung der Bank

Er¡;GH: MitderAysgabe vo1 E¡Ge1d 
f 
n Velbindung stehende Tätigkeit

EuGH: RL 9B/26lEc über díáWirt<iàmXe¡t uon Abrechnungen in Zahlungs- sowie Wertpapierliefer- und

-abrechnungssystemen - Geltungsbereich

IVERSICHERUNGSRECHT

Betriebshaftpftichtversicherung - Kosten für AnspruchsfeststeItung und -abwehr

Haftpflichtversicherung - SV Träger ats geschädigter Dritter

DiebstahI eines Firmen-Lkw - Leistungsfreiheit des Kaskoversicherers?

Rücktrittsrecht des Versicherungsnehmers - fehlerhafte Rücktrittsbetehrung

Fehterhafte Vermittlung von Lebensversicherungsverträgen

Lebensversicherung - tetztwiltige Verfügu ng

94

96

97

97

9B

99

100

101

702

702

rdw.lexisnexis.at

103

ro:



#
IIIRdW 2/2019

1 NI.I ;lL"i 5VE R Z EIC HhITS

L04

uVERGABERECHT

EuGH: Gegenstand der Rahmenvereinbarung muss genau bestimmt sein

EuGH: Festlegung von Mindestanforderungen hinsichttich der technischen Bewertung zulässig

VwGH: Nicht plausibler Teilpreis in wesentticher Position führt zu zwingendem Ausscheiden

¡DATENSCHUTZRECHT

Nachträgliche Anonymisierung im RIS

Verbandsklage: Kopptungsverbot betr Datenschutz

ARBETTSRECHT

104

105

105

106

rydreas 
Gerhartl: Arbeitsrechtl¡che Aspekte der verbotenen Geschenka nnahme

JUDTKATUR

107

rALIGEMEINES ARBEITSRECHT

Abfertigu ng Alt u nd urlau bsersatzleistu ng: Berü cksichtigu ng einer ,,Ein ma lzah lu ng,,

Rechtzeitigkeit einer Entlassung 18 Tage nach dem setzen des Entlassungsgrundes
VfGH: AustBG-Kontingente im Sommertou rismus 2016

Strafbemessung bei verbotener Auständerbeschäftigung

rensdauer
Entsendung: Bereithaltung ãer Lohnunterlagen und Pflicht zur Nachübermittlung an Behörde

¡TSOZIATVERSICHERUNGSRECHT â

Bindungswirkung des Dokuments A1 über,,selbstständig erwerbstätige person,,

Unentgelttiche Tätigkeit für Verein * keine pflichtversicherung

STEUERRECHT
Vr¡¡GH: Neues zum Sach bezug bei Vorführ-Kfz (Nikolous Zorn)
VwGH zurAnerkennung von Familienheimfahrten (N i kolau s Zorn)
VwGH zur Besteuerung von Reha bi litationsgetd u nd Ka renzentschäd igu n g (rViko laus Zorn)
Vw-GH zurAngemessen heit der Schmutzzulage (Nikotaus Zorn)
Martin SumperlLily Zechner: Lootboxen (virtuelle Schatzkisten) in Online-Videospielen aus der Sicht des Glücksspietrechts

111

t12

113

}¡BIICK NACH DEUTSCHIANÐ

li:.r"rru:::;.abzuB 
von Refinanzierungszinsen für Gesellschafterdartehen nach Forderungsverzichr gegen

a

:_

t.,

;:.

...:

li
È,

å
;J
l'.

,t
g

T
Ð

I
#
s
ta

rI

t*
t:"

113

113

I14

774

115

LI7

118

119

12T

722

133

13B

IIVIPRE SSUÙT

rdw.lexísnexís.at



Recht ... Wirtschaft ...Steuern ... lnvSt ... Digitalisierung ... ltRS ... Recht ... Wirtschaft... Steuern ...

www. belriebs-berater.de

o

St t el2ole

BB

etne

2s.2.201e l7a. $.
Seiten 449-512

DIE ERSTE SE¡TE

Prof. Dr. Wilhelm Haarmann, RA/VVP/StB

Missbrauch unter Art. 6 ATAD 1 - viele spannende Fragen ¡:' i

WIRTSCHAFTSRECHT

Dr. (aspar Behme

Die Vergütung der Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat -
gesellschaftsrechtliche Rahmenbedingungen und Haftungsrisiken | 451

STEUERRECHT

André Kral, StB, und Anne-Kathrin Watzlaw, StBin

Anwendung des Freibåtrags für bestandsgeschützte Alt-Anteile nach Einführung

der lnvestmentsteuerreform - Praxishinweise unter Berücksichtigung der Änderungen

durch das UStAVermG | 471

Prof. Dr. Angelika Dölker, MBA lnternationalTaxation

Anknüpfungspunkte der Besteuerung und Gewinnaufteilung angesichts der Digitalisierung

von Geschäftsmodellen | 476

BILANZRECHT UND BETRIEBSWIRTSCHAFT

Dipl.-Kfm. Jens Berger, CPA, und Jennifer Spieles, M.Sc.

Ablösung von Referenzzinssätzen - auch für Nichtbanken einThema I a91

ARBEITSRECHT

Dr. Sebastian Naber, RA, und Dr. Willem Schulte, RA

Transparenz von Ausschlussfristen - neuere Rechtsprechung und rechtssichere Gestaltung | 501

Dr. Kerstin Reiserer, RAin/FAinArbR, und Katharina Melanie Skupin, RAin

Rechtsprechungsentwicklung zur Sozialversicherungspflicht von

(Gesellschafter-)Geschäftsführern einer GmbH | 505

Fachmedien Recht und Wirtschaft I dfv Mediengruppe I Frankfurt am Main



I lnhalt

Wirtschaftsrecht

Þie Woche im Bliclq

Entscheidungen
EUGH: Zur Gültigkeit von Kreditver-trägen mit ausländischen Kre-
ditgebern (14.2.2019 - C-630/17)
BGH: Verletzung des allgemeinen persönlichkeitsrechts - Entkräf-
tung derVermutung der Wiederholungsgefahr
(4.1 2.20 1 8 - V t ZR 1 28 / 1 B)

8GH: Verstoß des Anwalts gegen das Verbot der Vertretung wider-
streitender lnteressen (10.1.2019 - lX ZR 89/18)
OLG Braunschweig: Dieselskandal - Schadensersatzklage gegen
WVabgewiesen (19.2.2019 -7 U 134/17)

Verwaltung
BaFin: Merkblatt zur insolvenzrechtlichen Behandlung bestimmter
Verbindlichkeiten von CRR-lnstituten zur Konsultation gestellt

Gesetzgebung
EU-Kommission: Neue Standards für kleinere Unternehmen auf
großen 0nline-Plattformen
EU-Kommission: Durchbruch bei Modernisierung .des Urheber-
rechts

Aufsatz

Dr. Caspar Behme

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EUGH: Verfahren der Erstattung der Mehrwertsteuer an nicht in
der Union ansässige Unternehmen (14.2.2019 - C-562/17)
EUGH¡ Einfuhren mit nachfolgender innergemeinschaftlicher Ver-
bringung (14.2.2019 - C-531/17)
BVerfG: Änderungen von Steuergesetzen wegen Mängeln im Ge-
setzgebungsverfahren verfassungswidrig - KSIG I 999 -
(15.1.2019 -2 BvL 1/09)
BFH: Zur Anwendbarkeit des 5 8b Abs.5 KSIG im Rahmen einer
grenzüberschreitenden Betriebsaufspaltung (16.1.201 9 - I R 72/16)
FG Düsseldorf: Zurechnung von Einkünften bei Zwischenschal-
tung einer jurist¡schen Person zur Verschleierung kriminellen Han-
delns (9.1 0.2018 - 13 K 1792/17 G)

FG Münster: Unternehmerischer Beurteilungsspielraum bei erwei-
terter gewerbesteuerlicher Kürzung für Grundstücksunternehmen
(6.1 2.201 8 - B K 368s / 1 7 G)

Hessisches FG: Gewerbesteuerliche Kürzung empfangener Ge-
winnausschüttungen einer ausländischen Kapitalgesellschaft nach
5 9 Nr. 2a GewStG (19.10.2018 - 8 K1279/16)

Aufsätze
André K¡al,5tB, und Anne-Kathrin Watzlaw, StBin

Anwendung des Freibetrags für bestandsgeschützte
Alt-Anteile nach Einführung der lnvestmentsteuer-
reform - Praxishinweise unter Berücksichtigung der
Änderungen durch das UStAVermG

Mit Einführung der lnvestmentsteuerreform durch das Gesetz zur
Reform der lnvestmentbesteuerung (lnv-StRefG) vom 19.7.2016
sind Wertsteigerungen aus Anteilen an lnvestmentfonds, die seit
dem 1 .1 .2018 erzielt werden, grundsätzlich steuerpflichtig. Dies gilt
unabhängig davon, ob die Anteile vor oder seit dem 1.1 .2009 (Da-
tum der Einführung der Abgeltungsteuer) angeschafft wurden. So-
mit gilt die unbegrenzte Wertzuwachsbesteuerung erstmals auch
,für bestandsgeschützte Alt-Ante¡le, also Anteile, die vor dem
1.1.2009 durch Privatanleger erworben wurden. Abgemildert wer-
den soll dieser Effekt durch die Einführung eines Freibetrags für
diese lnvestmentanteile. Der vorliegende Beitrag erläutert die Vo-
raussetzungen für dessen Nutzung. Hierbei wird insbesondere auch
auf die Praxisprobleme hingewiesen, die sich aus einer bereits auf
Ebene der Kreditinstitute erfolgten Verlustverrêchnung ergeben.

Prof. Dr. Angelika Dölker, MBA lnternational Taxation

Anknüpfungspunkte der Besteuerung und Gewinn-
aufteilung angesichts der Digitalisierung von
Geschäftsmodellen

Die Besteuerung der,,digitalen" Wirtschaft wird seit einiger Zeit in-
tensiv diskutiert. Auf OECD- und EU-Ebene wurde jeweils die Frage
aufgegriffen, ob die bisherigen Besteuerungskonzepte für Ertrag-
steuern wie die Anknüpfung an eine Betriebsstätte, den nêuen Ge-
schäftsmodellen noch gerecht werden. lm Mittelpunkt der Wahr-
nehmung stehen dabei US-amerikanische Großkonzerne wie Goo-
gle, Apple, Facebook und Amazon, was jedoch der Tragweite des
Problems nicht gerecht wird.

Entscheidung

FG Baden-Württemberg: Kürzung des Gewinns aus Gewerbebe-
tr¡eb gemäß 5 9 Nr. 3 Satz 1 GewStG um den Hinzurechnungsbe-
trag nach 5 10 Abs. 1 Satz 1 AStG
(8.5.201 8 - 6 K 177 5/1 6 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Kfm. Stephan Hielscher. M.l.Tax, StB/FBlStR)

449

4s1

469

47'l

476

482

Die Vergütung der Mitglieder von Vorstand
und Aufsichtsrat - gesellschaft srechtliche
Rahmenbedingungen und Haftungsr¡s¡ken
Der Beitrag führt zunächst in die rechtspolitische und rechts-
ökonomische Diskussion über die Managervergütung ein und
gibt sodann einen überblick über die aktienrechtlichen Rah-
menbedingungen für die Vergütung der Mitglieder von Vor-
stand und Aufsichtsrat; dabei werden auch die wesentlichen
Anderungen skizziert, mit denen vor dem Hintergrund des be-
reits vorgelegten Referentenentwurfs eines Gesetzes zur Umset-
zung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG Il) sowie des
Entwurfs eines grundlegend überarbeiteten Deutschen Corpora-
te Governance Kodex (DCGK) im Laufe dieses Jahres zu rechnen
ist. Schließlich werden die möglichen haftçgsrechtlichen Kon-
sequenzen einer Festsetzung übezogener Vorstandsbezüge dar_
gestellt.

Entsche!dungen

BGH: Schutzwürdiges lnteresse an der Feststellung einer Gewinn- 457
beteiligung an einer GbR nach deren Auflösung
(22.1.201 9 - lt ZR ss / 1 8)

BGH: Verstoß gegen den Gleichbehandlungsgrundsatz bei Zulas- 45g
sung von Aktionären nach Ablauf der Anmelde- und Nachweisfrist
(9.10.201I -|ZR7Il17)
[G Berlin: Das Geschäftsmodell der Mietright GmbH verstößt nicht 465
gegen das Rechtsdienstleistungsgesetz
(16.10.20i8 - 15 O 60/18 - dazu BB-Kommentarvon
Prof. Dr. Volker Römermann, FAlnsR/FAHaGesRi/FAArbR)

Neuerccheinung Buch
Taeger/Gabel: DSGVO - BDSG, Kommentar
Serilckslchtlgt neue Fassung der DSGVO vom Apr¡l 2018
3. Auflage 2019, I.861 Seiren, Geb., € 298,-
l58N: 978-3-8005-1659-9 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Die Woche im Blick

Rechnungslegung
Gßl: Berichterstattung überWasser- und Treibhausgasemissionen

lA5B: Webcast zu IFRS 15

DßSC: 73. Sitzung IFRS-Fachausschuss - Tagesordnung

WirtschaftsPrüfung
IDW: Podcast zu Prüfungen nach der Konzessionsabgaben-

verordnung
IDW: Studie zu Aud¡t Clouds mit der Universität Osnabrück

WPK: Modularisierung des Wirtschaftsprüfungsexamens - Ände-

rung der Wirtschaftsprüferprüfungsverordnung im Bundesgesetz-

blaft verkündet

WPK: Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Neustruktu-

rierung des Polizeirechts des Freistaats Sachsen

ttlPK:,,Wirtschaftsprüfung - Herausforderung und Chancel" - Tref-

fen der WPK-Mitglieder am 10.5.201 9 in Berlin

WPK: Liste der Anbieter von Studiengängen zum WP-Examen nach

5 13b WPO aktualisiert

Betriebsw¡rtschaft
EY: Zahl der Gewinnwarnungen steigt 201 8 auf Rekordniveau

Deloitte: lnnovation Survey - zwischen Tech-Begeisterung und

Silo-Denken

Aufsatz @
Dipl.-Kfm. Jens Berger, CPA, und Jennifer Spieles, M.5c.

Ablösung von Referenzzinssätzen - auch für
Nichtbanken ein Thema

Als Nachwirkung der Manipulationsskandale bei Referenzzinssät-

ien, zu denen sich Banken untereinander Geld leihen, haben die
Bemühungen auf internationaler und europäischer Ebene hinsicht-
lich weniger anfälliger Referenzzinssätze in den letzten Jahren
deutlich zugenommen. Die damit verbundenen Auswirkungen be-
treffen sowohl Banken als auch Nichtbanken und werfen auch ver-
schiedene Fragen in der Rechnungslegung auf. ln dem Beitrag wer-
den dei Hintergrund der Überarbeitung sowie die bisherigen regu-
latorischen Entwicklungen aus der Perspektive von Nichtbanken
beschrieben. lm Anschlúss daran erfolgt åine Darst8llung der mög-
lichen Auswirkungen der IBOR-Ablösung. Diese fokussiert sich auf
die im Rahmen der lnternational Financial Reporting Standards
(IFRS) betroffenen Themen wie Hedge Accounting, Ausbuchung
und Modifikationen sowie Bewertung und Offenlegung.

Entscheidung

BFH: Wertaufstockung bei Einbringung eines M¡tunternehmeran-
teils mit negativem Kapitalkonto - Keine Saldierung bei mehreren
Sacheinlagegegenständen
(13.9.2018 - | R 19/16 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Martin Bünning, RA/SrB)

Neuerscheinung Buch
Rammert/Hommetlìlìlûstemann, Konzernbilanzierung case by case
Ltlsungen nach HGB und IFRS

6. Auflage 2018, 386 Seiten, Kt., € 38,90
ISBN: 978-3-8005-0018-5 / tnfos unter: www.shop.ruw.de

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BAG: Venechenbarkeit von Nachteil und Sozialplanab-

findung (12.2.201 9 - 1 AZR 27 9 / 1 i 
'11

BAG: Kein Verfall von am

Kalenderjahres ohne Beleh
(19.2,2019 - 9 AZR 541 /15)

Arbeitgebers

Aufsätze : ')¡

\"1
';:;

Dr. Sebastian Naber, RA, und Dr. Willem Schulte, RA' l
Transparenz von Ausschlussfris-ten - ner¡êre'
Rechtsprechung und rechtss¡cherê Gestaltung

Die Rechtsprechung hat die Wirksamkeit arbeitsvertraglicher Aus-

schlussfristen se¡t jeher äußerst großzügig behandelt. Der Grund

dafür lag in der stillen pbereinkunft, dass kurze Ausschlussfristen

im lnteresse aller Parteien seien. Eine häufig kritisierte Eigenheit

von Ausschlussfristen - die pauschale Erfassung sämtlicher An-
sprüche ohne Ausnahme unverzichtbarer Ansprüche - wurde von

der Rechtsprechung seit Jahrzehnten geflissentlich ignoriert und

durch eine nicht tragfähige Auslegung der Klauseln umschifft. Der

9. Senat des Bundesarbeitsgerichts bricht mit dieser Tradition (Ur-

teil v. 18.9,2018 - 9 AZR 162118) und nimmt die fehlende Ausnah-

me von Mindestlohnansprüchen zum Anlass, sich einmal umfas-

send mit Ausschlussfristen zu beschäftigen.

Dr. Kerstin Reiserer, RAin/FAinArbR, und

Katharina Melanie Skupin, RAin

Rechtsprechun gsentw¡cklung zur Sozialver-
sicherungspf licht von (Gesellschafter-)Geschäfts-
führern einer GmbH

Der sozialversicherungsrechtliche Status von (Gesellschafter-)Ge.

schäftsführern einer GmbH ist in den letzten Jahren immei wieder
Gegenstand höchstrichterlicher Rechtsprechung gewesen. Wäh-

rend der Gesetzgeber die Mitglieder des Vorstandes einer Aktien-
gesellschaft von der Sozialversicherungspflicht generell ausge-

nommen hat, fehlt für die Geschäftsführer einer GmbH eine solche

Spezialvorschrift. Auch wenn der GmbH-Geschäftsführer gegen-

riber der Belegschaft als Organ der GmbH die Arbeitgeberrolle ein-
nimmt, schließt diese Organmitgliedschaft eine Beschäftigung in
persönlicher Abhãngigkeit im Sinne des Sozialversicherungsrech-

tes nicht aus. Die Entwicklung der Rechtsprechung zur Sozialversi-

cherungspflicht von (Gesellschafter-)Geschäftsführern einer GmbH

soll im Folgenden dargestellt und bewertet werden.

Entscheidung

BAG: Auslegung einer Bezugnahmeklausel
(1 1 .7 .201 8 - 4 AZR 533 / 17 - dazu BB-Kommenta r von

Michaela Massig, RAin/FAinArbR)

Die Erste Seite
Prof. Dr. Wilhelm Haarmann, RA/WP/StB

Missbrauch unter Art. 6 ATAD 1 -
v¡ele spannende Fragen

lmpressumAlorschau

489

491

496

501

Neuerscheinung Buch
töwisth/Schlünder/Sp¡nner/VUertheimer, 

KSchG
Kändigun gsschutzgesetz
I l. Auflage 201g, 730 Se¡ten, Geb., € 149,_
fSBN: 978-3-8005 -3290-2 / lnfos unter: wurw.shop.ruw.de
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Aufsätze

Prof. Dr iur.

Jürgen 0echsler
Globalzession, Teilabtretung und Rangrücktritt beim gemischten Factoring
Eine neuartige Typenmischung aus echtem und unechtem Factoring rückt die bekannte Grundlagen-
frage nach der Kollision der Globalzession beim Factoring mít deisicherungszession an den Vo"rbe-
haltslieferanten in ein neues Licht. Sie veranlasst den Factor zum dinglichen Íeilverzicht durch Teilab-
tretung und zugleich zu einer Sonderform des Rangrücktritts, die ausdrilcklich vereinbart sein muss.

Dr Christopher Danwerth/ Nach.dem Pyrrhussieg vor dem KG Berlin * Neue Lösungsansä tze zur Regulierung von
Alicia Hildner Bitcoins --'- -----"'J--

Obwohl Bitcoins in der medialen Berichterstattung nahezu allgegenwärtig sind, stehen die bargeld-
liebenden Deutschen virtuellen Währungen weitestgehend sliepiisch geglnübel Dies gilt aucñ füt
die BaFin, die virtuelle Währungen bislang einer strengen RegulieruÀg-unterwir-ft. tniine andere
Richtung weist hingegen ein strafrechtliches Urteil des KG Berlin aus September 2018, das im Fol-
genden kritisch gewürdigt werden soll. Außerdem werden alternative Regulierungsansätze aufge-
zeigt und Gesetzesnovellierungen angeregt.

Stefan Sander DS-GV0 vs. PSD 2: was dürfen die Betreiber von Kontoinformationsdiensten?
Vor dem Hinlergrund des Datenschutzrechts, welches als Verbot mit Erlaubnisvorbehalt ausgestaltet
ist und seit dem 2 5.5.20I 8 durch die nahezu alles verdrängende VO (EU) 2016t619 (DS-GVO) domi-
niert wird, soll der nachstehende Beitrag einen Überblick dazu liefern, welche Erlaubnistatbestände
zur Verarbeitung personenbezogener Daten dem Betreiber eines Kontoinformationsdienstes zur
Verfügung stehen. Es wird aufgezeigt, dass der in Umsetzung der RL (EU) 20i5t2366 (pSD 2) ge-
schaffene 5 59 Abs. 2 ZAG die Betreiber in ihrer wirtschaftliihen Betätigung nicht einengt. Jedãn-
falls nach der Judikatur des EuGH darf diese Norm seit dem 25.5.2018 wãdeivon deutscheï Gerich-
ten noch von deutschen Behörden angewendet werden, noch können sich private darauf berufen.
Die nach derzeitigem Stand des Gesetzgebungsverfahrens durch Art. 94 des Entwurfs eines
2. DSAnpUG-EU zu erwartendeÄnderung des 5 59 ZAG wird an dieser Einschätzung nichts ändern.
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Dr. Bernd Scholl

Rechtsprechung

Studienfinanzierung durch Bildungsfonds - Darlehen oder lnnengesellschaft?

Seit rund 15 Jahren bieten auch in Deutschland sog. Bildungsfonds ausgewählten Bewerbern eine

Studienfinanzierung in der Weise an, dass die Studenten während des Studiums für einen festgeleg-

ten Zeitraum Zahlungen von dem Fonds erhalten und nach dem Berufseinstieg einkommensabhän-
gige Rückzahlungen leisten sollen. Damit übernehmen die Bildungsfonds einen Teil des mit der

Studienfinanzierung verbundenen Risikos, lassen sich dies aber durch hohe Rückzahlungspflichten

bei gutem Einkommen vergüten. Stellungnahmen aus der Literatur zu diesem Vertragsmodell liegen

- soweit ersichtlich - bislang nicht vor. Eine aktuelle Entscheidung des OLG Stuttgart gibt dafür nun

Anlass.

16

Kreditrecht

BGH

0LG Stuttgart

0LG Stuttgart

Kapitalmarktrecht

BGH

1 6.'1 0.2018-Xt ZR 593/1 b

2.8.2018 -2 U 188111

18.9.2018 -6U249111

Bearbeitungsprovision beim Unternehmerdarlehen

AGB-Kontrolle der Bausparbedingungen (mitAnmerkung v. Dr.A. Schön)

Zur Sittenwidrigkeit und Widerruflichkeit von Studienfinanzierungsverträgen
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Kreditsicherungsrecht

BGH 1 1.9.2018 - Xl ZR 380/16 Zur Sittenwidrigkeit einer Arbeitnehmerbürgschaft

23.i0.2018-XIZB 3116 KapM uG-Verfa hren : Prospekthaftung im I nvestmentrecht I
(mit Anmerkung v. PD Dr. A. Dieckmann)

tssN 1617-7223

I

BKR - Zeitschrift für Bank- und Kapital-
marktrêcht

5(hr¡ftleitung:
Dr. Rafael Harnos {V.i.S.d.P.}
un¡vers¡tät Bonn, lnst¡tut für Handels-
und Wirtschafurecht
Adenauerallee 24-42, 531 13 Bonn
Telefon: (02 28) 739293
E-Mail: bkr@beck.de

Geschåft sf ührende Herausgeber:
Prof. Dr. Petra Buck-Heeb (Universität

Hannover)
Prof. Dr. Jens Koch (Universität Bonn)

Manuskripte: l\4anuskripte sind an die Redak-

tion zu senden. Der verlag haftet nicht für
Manuskripte, die unverlangl eingereicht wer-
den. Sie können nur zurückgegeben werden,
wenn Rückporto beigefügt ¡st. Die Annahme
zur Veröffentlichung muss schriftlich erfol-
gen. Mit der Annahme zur Veröffentlichung
überträgt der Autor dem Verlag C.H.BECK

ãn seinem Beilrag für die Dauer des gesetz-

lÍchen Urheberrechts das exklusive, räumlich
und zeitlich unbeschränhe Recht zur Ver-
vielfältigung und Verbreitung in körperlicher
Form, das Recht zur öffentlichen Wieder-
gabe und Zugänglichmachung, das Recht

zur Aufnahme in Datenbanken, das Recht
zur Speicherung auf elektronischen Dalen-
trägern und das Recht zu deren Verbreitung
und Vervielfältigung sowie das Recht zur
sonstigen VeMertung in elektronischer
Form. H¡eeu zählen auch heute noch nicht
bekannte Nulzungsformen. Das in S 38
Abs. 4 UrhG niedergelegte zw¡ngende Zweit-
vemertungsrecht des Autors nach Ablauf
von 12 Monaten nach der Veröffentlichung
bleibt hiervon unberüh¡-t.

Urheber- und Verlagsreúte: Alle in dieser
Zeitschrift verölfentlichten Beiträge sind

urhebenechtlich geschiitzt. Das gilt auch für
' die veröffentlichten Gerichtsentscheidungen
und ihre Leitsätze, denn diese sind ge-

schüm, soweit sie vom Einsender oder von
der Schriftleitung erarbeitet oder redìgiert
worden sind. Der Rechtsschutz gilt auch
gegenüber Datenbanken und ähnlichen
E¡nrichtungen. Kein Teil d¡eser Zeitschrift
darf außerhalb der engen Grenzen des
Urhebenechtsgesetzes ohne schriftliche
Genehmigung des Verlags in irgendeiner
Form vervìelfältigt verbreitet oder öffentlich
wiedergegeben oder zugänglich gemacht,

in Datenbanken aufgenommen, auf elektro-
nischen Datenträgern gespeichert oder in
sonstiger Weise elektronisch vervielfä11ì91,

verbreitet oder vemertet werden.

Anzeigenabteilung: Verlag C.H.BECK,

Anzeigenabte¡lung, WilhelmstraBe 9, 80801
München. Poslanschrift: Postfach 40 03 40,
80703 München.

Media-Beratung: Telefon (089) 3 81 89-687,
Telefax (089) 3 81 89-589.
D¡sposition, Herstellung Anzeigen, technische
Daten: Telefon (089)381 89-603, Telefax
(089) 381 89-599, E-l\4ail anzeigen@beck.de
Verantwortlich für denAnze¡genteil:
Reftran GöÞ.

Verlag: Verlag C,H.BECK oHG, Wilhelm-
straße9, 80801 München, Postanschr¡ft:
Postfach 4003 40, 80703 München, Tel.:
(0 89) 3 81 89-0, Teìefax: (0 89) 3 81 89-3 98,
Postbank München IBAN: DE82 7001 0080
0006229802, BIC: PBNKDEFFXXX. DeI

Verlag ist oHG. Gesellschafter sind Dr. Hans
Dieter Beck und Dr. h.c. WolÍgang Beck,

beide Verleger in München.

Erscheinungsweise:
Monatlich.

Bezugspreise 2019: Jährlich 449,-€ (inkl.

lvwst.). Einzelheft: 44,-€ (inkl. Mwst.).
Versandkosten jeweils zuzüglich. Die Rech-

nungsstellung erfolgt zu Beg¡nn e¡nes Be-
zugszeitraumes. Nicht eíngegangene Exemp-
lare können nur innerhalb von 6 Wochen

nach dem Erscheinungstetmin reklamiert

werden. Jahrestitelei und -register sind nur
noch m¡t dem jewe¡l¡gen Heft lieferbar.

Bestellungen über jede Buchhandlung und

beim Verlaq.

KundenServiceCenter:
Telefon: (0 89) 3 81 89-750,
Telefax: (089) 3 81 89-358.
E-Mail: kundenservice@beck.de

Abbestellungen müssen 6 Wochen voi
Jahresende erfolgen.

Adressenänderungen: Tellen Sie uns recht-

zeitig lhre Adressenänderungen mit. Dabei

geben Sie bitte neben dem Titel der Ze¡t-
schrift die neue und die alteAdresse an.

Hinweis gemäß 5 7 Abl5 der Postdìenst-

Datenschut¿verordnung: Bei Anschriften-
änderung des Beziehers kann die Deutsche
Post AG dem Verlag die neue Anschrift auch

dann mitteìlen, wenn kein Nachsendeantrag
gestelh ist. Hiergegen kann der Bezieher
innerhalb von l4Tagen nach Erscheinen

dieses Heftes beim Verlag widersprechen.

Druck: Druckerei C.H.Beck, Bergerstraße 3-5,
86720 Nördlingen.

rv BKR 2/2019



wl/qÅ-
S{Å-*,u

I

149 - 2AO Ausgabe 4/2018

0
Oslerreich¡sche posl AG

Vertag Man¿,
Gutheil Schodcr Gasse I i

l23O Wren
tssN 2075,6399

D
a

Privatstiftun1e
Nationales und internationales Stiftungsrecht

Schriftleitung
Johannes Gasser, Georg Kodek, DanielVarro, Johannes Zollner

1521 Beitrage

Was darf die Privatstiftun (nicht)?
Helene Hayden

161 I

Der unrechtmäßiq Beqünst iqte in der Privatstiftunq
Viola-Katharina Krebs

173 I

Zwischensteuer-G utsch rift bei der Arlflösuno von Privatstiftungen
Christian Stangl

181 I Rechtsprechung

Auskunftsbeqehren des Pflic
Florian Dollenz

httei'lsberechtigten

M,Aþ*ÅV W



PSR
[rru nnlr

+Editorial ....
Von lohannes Gasser, Georg E. Kodek, Daniel Varro, lohannes Zollner

149

Beiträge
+ Was darf die Privatstiftung (nicht)? 152
Zur gewerbsmäßigen Tätigkeit isd S 1 Abs2Z 1 PSG
Im Anschluss an die aktuell wiederaufgenommene Agenda der Attraktivitätssteigerung der Stiftung unter-
sucht der Beitrag deren zulässigen Tätigkeitsbereich und legt dar, was die Stiftung derzeit überhaupt unter-
nehmen darf und wo Potenzial zur Modifikation besteht. Während etwa der Großteil der Lit unter pau-

schalem Hinweis auf die GMat einen Gleichlauf der ,,gewerbsmäßigen Tätigkeit" isd S I Abs 2 Z 1 PSG mit
dem UGB oder gar noch dem HGB annimmt, verfolgt ein anderer Teil eine Anknüpfung an die GewO. Bzgl

des Nebengewerbes finden sich sowohl vereins- als auch handelsrechtliche Definitionen. Vorliegend werden

insofern die inhaltlichen und umfangmäßigen Grenzen des Verbots gewerblicher Tätigkeit de lege lata

analysiert.
Von Helene Hayden

+ Der unrechtmäßig Begünstigte in der Privatstiftung . . . 161
Rückforderungsanspruch der Privatstiftung bei Gewährung einer unrechtmäßigen Begünstigung
In der Praxis ist es keine Seitenheit, dass Mängel einer eingetragenen Stiftungserklärung erst ]ahre später,

nachdem die Privatstiftung bereits Zuwendungen an ihre Destinatâre gewährt hat, erkannt werden. Der
Mangel hat Auswirkungen auf das Begünstigtenverhältnis. Der vorliegende Aufsatz behandelt Fragen rund
um den Ri.icKorderungsanspruch der Privatstiftung bei Gewährung einer unrechtmäßigen Zuwendung. Bis

dato ist noch nicht beantwortet, auf welche Normen sich ein RücKorderungsanspruch der Privatstiftung
gegenüber einem unrechtmäßig Begünstigten stritzt. Das PSG sieht keine eigene Bestimmung für die Rùck-

forderung von Leistungen an sog unrechtmäßig Begünstigte vor, sodass sich die Frage nach der maßgeb-

lichen Rechtsgrundlage stellt.
V on V i ola- Ka th ari na Krebs

å Zwischensteuer-Gutschrift bei der Auflösung von Privatstiftungen 173
Mir dem AbgÀ.G 2015 (BGBI I20151163) wurden die Bestimmungen des S 13 Abs 3 KSIG und des S 24

Abs 5 KStG zum Unterbleiben der Zwischenbesteuerung und zur Gutschrift der Zwischensteuer aufgrund
von Zuwendungen an Begünstigte neu gefasst. Dabei wurde insbesondere auch die Regelung des S 24 Abs 5

Z 6 KStG zur Gutschrift von Zwischensteuer anlässlich der Auflösung einer Privatstiftung neu gefasst. Der
vorliegende Beitråg soll diese Regelung - insbesondere anhand von Bãispielen - näher darstellen. Im Detail
soll dabei auf die Bestimmung des S 24 Ãbs 5 Z 6 Satz 2 KStG eingegangen werden, wonach bei der Ermitt-
lung der Zwischensteuer-(Letzt-)Gutschrift das vorhandene Zwischensteuer-Guthaben selbst wie eine Zu-
wendung zu behandeln ist.
Von Christian Stangl

Rechtsprechung
Stift u n gsrecht Österreich
t Keine Mietzinsanhebung nach S 12 a Abs 3 MRG, wenn an den übertragenen
Aktien nach wie vor das mit wesentlichen Herrschafts- und Vermögensrechten
ausgestattete Fruchtgenussrecht eines Dritten besteht
oGH 28.8.2018,5 0b 164/18f

+ Rekurslegitimation des Stifters bei Abweisung des Begehrens
auf Eintragung der Änderung der Stiftungsurkunde
oGH 31.8.2018, 6 0b 137118t

{ Auskunftsbegehren des Pflichtteilsberechtigten
oGH 30.10.2018,2 0b B5/18s
Mit Anmerkung von Florian Dollenz
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* Zum lnhalt eines Notariatsakts bei einer Schenkung ohne Ubergabe
oGH 30. 10. 2018, 2 0b 13/18 b

Stiftungsrecht Liechtenstein

+ Exekution auf Gesamtrechte als Treugeber, Protektor und
Begünstigter des Trusts
ocH 7. 9. 2018, I EX.2016.5802

Ð Mangelnde Parteifähigkeit von Trusts
oGH 5. 10. 2018, 07 CG.2016.8

Stiftungsradar
+ Stiftungsradar
Von Florian Dollenz, Christina Gruber und PøyeI Knesl

Bericht
+ 1 1. Liechtensteinischer Stiftungsrechtstag 201 B
Von Angelika Layr

Standards
Ð lmpressum

185

189

193

197

199

149

Die Buchhandlung MANZ
Wo sonst wird man so kompetent beraten?

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kohlmarkr 16. 1010 Wien
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr,
Samstag 9.30 bis 17 Uhr
Tel.: +43 1 531 61-100, bestellen@manz.at MANZ'E

rsa [zors] r:+ 151


